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Regionalliga Damen Nord

TTC Berlin Neukölln : TSV Watenbüttel 
Sonntag, 15.10.2023, 11:00 Uhr

TTC Berlin Neukölln stockt Punktekonto gegen TSV 
Watenbüttel auf

Das war nichts für schwache Nerven: Mit 6:4 in den Spielen und 22:17 in den Sätzen gewannen die
Spielerinnen vom TTC Berlin Neukölln ihr Heimspiel in der Regionalliga Damen Nord gegen den
TSV Watenbüttel. Rund 2 Stunden lang wurde am Sonntag mitgefiebert, ehe Johanna Salzmann
den Sieg im entscheidenden Moment verbuchte.

Der Mannschaftskampf lief wie folgt ab: Der gute Start half im Endeffekt nichts, so dass Heinrich /
Salzmann eine Niederlage in vier Sätzen gegen Blazek / Jerominek kassierten. Firat / Schmidt
wehrten eine 1:0 Satzführung von Uludintceva / Kleinert ab und fuhren den Punkt für das Heimteam
noch ein. Das Zwischenergebnis zeigte nun ein 1:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-
Matches. Auf dem falschen Fuß erwischte Katja Firat ihre Gegnerin Denise Kleinert beim eher
ungefährdeten 3:0-Sieg. Olga Heinrich bekam es nun mit Elena Uludintceva zu tun und man lieferte
sich einen engen Schlagabtausch, den Olga Heinrich am Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und einen
Punkt für die Mannschaft einfuhr. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei
Punkten Vorsprung für Heinrich endete. Beim Spielstand von 3:1 ging es nun weiter, als das untere
Paarkreuz an die Tische trat. Unglücklich war Jennifer Schmidt im Anschluss in der Partie gegen
Joanna Jerominek, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf
der Habenseite verbuchte. Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den Jerominek mit
dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten ins Ziel brachte. Einen knappen Erfolg feierte
indessen Johanna Salzmann beim 3:2 gegen Annette Blazek, mit dem sie einen Punkt für ihre
Mannschaft beisteuerte. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr
knapp mit nur zwei Punkten Differenz ausging. Es folgte das Spiel der nominell besten Spielerinnen
des TTC Berlin Neukölln und des TSV Watenbüttel. Ein Satz reichte nicht, weshalb Katja Firat die
Partie gegen Elena Uludintceva, letztendlich auf Basis der TTR-Werte überraschend mit 1:3 verlor.
Durch das Ergebnis in diesem Einzel liegen die Saison-Bilanzen nun bei 3:1 für Firat und 5:5 für
Uludintceva seit Beginn der aktuellen Spielzeit. Beim 3:0 gegen Denise Kleinert fand Olga Heinrich
indessen von Anfang an die richtige Taktik in ihrem Spiel. Durch diesen Sieg liegt die bisherige
Saison-Bilanz von Heinrich nun bei 7:1. Deutlich nach Sätzen war die 0:3-Pleite von Jennifer
Schmidt gegen Annette Blazek. Zu guter Letzt ging es im finalen Einzel noch einmal um alles. Beim
folgenden 11:8, 11:8, 11:7 gegen Joanna Jerominek fand Johanna Salzmann von Anfang an die
richtige Taktik in ihrem Spiel. 4:4 (Salzmann) bzw. 7:3 (Jerominek) lautet die bisherige Saison-Bilanz
an Siegen und Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches. Damit war das
letzte Einzel des Tages im Kasten und der TTC Berlin Neukölln verließ nach spannendem
Spielverlauf mit einem 6:4 Triumph die Halle.

Nach diesem Erfolg heißt es für den TTC Berlin Neukölln nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und das
nächste Spiel gegen den SV Emmerke am 12.11.2023 möglichst erneut erfolgreich zu gestalten.
Das Team des TSV Watenbüttel wird nach dieser Niederlage im nächsten Spiel am 11.11.2023
gegen die Spvg. Oldendorf erneut versuchen, zu punkten.

 Statistik:
 TTC Berlin Neukölln

Doppel: Heinrich / Salzmann 0:1, Firat / Schmidt 1:0 
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Einzel: K. Firat 1:1, O. Heinrich 2:0, J. Schmidt 0:2, J. Salzmann 2:0 
 TSV Watenbüttel

Doppel: Blazek / Jerominek 1:0, Uludintceva / Kleinert 0:1 
Einzel: E. Uludintceva 1:1, D. Kleinert 0:2, A. Blazek 1:1, J. Jerominek 1:1


